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 Engpassanalysen als qualitatives 

Forschungsverfahren in 

Schulentwicklungsprozessen  

 

 methodische Entwicklungen aus dem Schulversuch zur 

Neugestaltung der Schuleingangsphase in Thüringen  

 
Entwicklungsteam: Barbara Berthold, Ursula Carle, Martina Henschel, Sabine Klose, Corinna Meyer 
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Erfahrungen aus dem Schulversuch zur Neugestaltung 

der Schuleingangsphase in Thüringen 
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Gliederung des Vortrags 

 

 

1. Hintergründe, Forschungsfeld 

2. Gründe für Engpassanalysen 

3. Vorstellung des Verfahrens 

4. Reichweite der Ergebnisse 
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Ziele des Schulversuchs: 

• Einschulung aller Kinder in die 

Grundschule, keine Zurückstellungen, 

keine Einweisungen in Förderschulen  

•  Arbeit in jahrgangsgemischten Klassen 

•  Entwicklung der Möglichkeit,  

die Schuleingangsphase 

in ein bis drei Jahren zu durchlaufen 
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Thüringen 

4/2000-8/2003 

3 Schulbegleiterinnen ThILLM 

195 Mitarbeiterinnen 

 15 Sonderpädagoginnen 

129 

Grundschul-

LehrerInnen 

51 Hort- 

Erzieherinnen 

15 Schulen im Schulversuch  

1012 Schülerinnen 

54 Stammgruppen 

Felddaten 

Schulversuch 

Forschungsaufgabe: 

formative und 

summative Evaluation, 

Rückmeldung an die 

Schulen und an das 

Unterstützungssystem 

 



 

 

Zentrale 

Fortb./Werkst. Schulentwicklung 
Wiss. Begleitung 

Angebote des ThILLM: 

• Schulbegleitung zur Unterrichts- und   

 Organisationsentwicklung 

• Zentrale Werkstätten zur Unterrichts- und Schulbegleitung 

• Zentrale Fortbildungen 

Koordination von Unterstützung und  

Wissenschaftlicher Begleitung 

Schulbegleitung 

Schulbegleitung 

Schulbegleitung 

Schulbegleitung 

Schulbegleitung 

SWOT-

Analysen 

Standardisierte und 

teilstandardisierte 

Fragebogen 

Leistungs-

dokumentation 
Engpass-

analysen 

Unterrichts-

beobachtungen 

Klassenkorrespon-

denzen 

Foto- und Video-

dokumentationen 

Schriftsprach-

erwerb 

Mathematik 

z.B. 

Projektmanagement 

Interviews 

Dokumenten-

analyse 
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Basis 

1 

2 

3 

4 5 

6 

7 

Entwicklungs-

bereiche im  

Schulversuch 

1 
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Handlungsebenen im Schulversuch 

 

Kinder 

Lehrperson 

Klasse 

Kollegium der Schuleingangsphase 

(Schulentwicklungsauftrag) 

Schulleitung 

Schulaufsicht 

Kultusministerium 

Engpassanalysen 
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Problem Ende 2000: 

Kollegien wollen alles gleichzeitig entwickeln 

und übernehmen sich. 

Ziel: 

Zentrierung auf solche Entwicklungen, die den 

Prozess voranbringen 

Herangehensweise: 

Wo im Dschungel der Anforderungen ist die 

Tür zu neuen Möglichkeiten? Wo liegt der 

aktuelle Engpass der Entwicklung?  
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Engpass als Begrenzungsmoment 
 der Wachstums- u. Entwicklungsleistung  
 des Gesamtsystems – zugleich als 

 Tür zu neuen Möglichkeitsräumen System 

Sub- 
system 

Definition des System-Engpasses 
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Erhebungsphase 

Gelenkte Gruppendiskussion mit dem Kollegium der 

Schuleingangsphase jeder Schule 

Auswertungsphase 

Systematische Analyse der Daten mit Hilfe von Problembäumen 

Kommunikative Validierung 

Besprechung des Auswertungsergebnisses mit Vertreterinnen des 

Kollegiums 

Rückmeldung an das Unterstützungssystem 

Welche aktuellen Engpässe gilt es derzeit im Schulversuch zu 

überwinden? 

Durchführung der Engpassanalysen 
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Erhebungsphase 

Detailprobleme

Hauptproblem 1 Hauptproblem 2

Kernproblem

hinter 70% aller Probleme

ist beeinflussbar
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Ablauf der Erhebungsphase 

• Zielvergewisserung 

• Detailproblemsammlung (letzte Woche) Karten 

• Bereinigung der Probleme um nicht beeinflussbare 

• Hinterfragen der Probleme: Ursache, Problem, Wirkung 

• Sortieren der Karten 

• Auswahl der wichtigsten Probleme durch jede TeilnehmerIn 
(3 Punkte vergeben) 

• Identifizierung der Hauptprobleme 

• Vernetzen der ausgewählten Probleme 

• Versuch der Identifizierung des Kernproblems 

• Prüfung in wie weit sich durch die Lösung von Kern- und 
Hauptproblemen darunter liegende Probleme lösen lassen 
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Ablauf der Auswertungsphase 

• Transkription der Diskussion 

• Rekonstruktion der Hauptprobleme 

• Aufbau einer Systematik des Problembaumes durch 

Ergänzung jedes Hauptproblems um Ursache und Wirkung 

(Rekonstruktion aus den Transkripten) 

• Überprüfung der Hauptproblembäume auf Kontaktstellen 

zueinander (Kooperation der Probleme) 

• Zusammenfügen der Hauptproblembäume zu einem 

Kernproblembaum 

• Überprüfung der Problembaumlogik im Team 

• Revision der Kernproblembäume 

• Feststellung der Kern- und Hauptprobleme 
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Auswertungsphase 

 

Entwicklung der 

Problembäume 

ausgehend von 

einem 

Hauptproblem 
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Auswertungsphase 

 

Entwicklung der 

Problembäume: 

Prüfung wo die 

Problembäume 

miteinander 

„kooperieren“ 
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Auswertungsphase 

 

Entwicklung des 

Kernproblembaumes 

Zusammenfügen der 

Hauptproblembäume 

an den 

„Kooperationsstellen“ 
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Typische Fragen 

während der 

Auswertungsarbeit 
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Typische Fragen 

während der 

Auswertungsarbeit 
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Typische Fragen 

während der 

Auswertungsarbeit 
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Revision im Team 
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Überprüfung der 

Problembaumlogik 

im Team 
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Überprüfung der 

Problembaumlogik 

im Team 
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Überprüfung der 

Problembaumlogik 

im Team 
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- Sofortangebot durch die 

Schulbegleiterinnen:  

Fortbildung im Kollegium: z.B. Arbeit mit 

offenen Aufgabenstellungen 

- Entwicklung systematisch aufgebauter 

Fortbildungscurricula zur 

Lernentwicklung in Lernbereichen  

Schlussfolgerungen zusammen 

mit dem Unterstützungssystem: 
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- Aufgreifen des Ergebnisses der Gruppendiskussion 

und der dort ermittelten Haupt- und Kernprobleme 

- Vorstellen der durch systematische Analyse ermittelten 

Haupt- und Kernprobleme  

- Diskussion der Ursachen für eventuelle Differenzen 

- Fokus für die nächste Entwicklung erarbeiten 

Kommunikative Validierung durch Diskussion der 

Ergebnisse (Haupt- und Kernprobleme) mit 

Vertreterinnen des Kollegiums der jeweiligen 

Schuleingangsphase 
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• Querauswertung der Problembäume aller 

Schuleingangsphasen unter Berücksichtigung des 

Ergebnisses der Kommunikativen Validierung 

• Feststellung der Kernprobleme im gesamten 

Schulversuch 

Zusammenfügen der Ergebnisse der Einzelschulen 

zu Kernproblemen des Schulversuchs 
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Welche Kernprobleme kamen nach einem 

Schulversuchsjahr zutage? 

• Lehrerinnen können noch zu wenig loslassen 

• Die Heterogenität der Kinder wird geahnt, aber nicht 

in ihrem Spektrum erkannt 

• Es ist noch zu wenig Modellwissen darüber 

vorhanden, wie Kinder sich in Lernbereichen 

entwickeln 

• Bei der differenzierten Arbeit besteht Unsicherheit 

über die Angemessenheit der Aufgaben 

• Die Kooperation der verschiedenen Fachleute im 

Schulversuch gelingt noch nicht optimal 
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Wirkungsnetz  

Schulisches Lernen 

Mütter- 
Bildungs- 

niveau Erwachs.- 
Bildungsin- 

stitut. 

öffentliche 
Bibliotheken 

allgem. 
gesellsch. 
Bildungs- 

niveau 

Medien- 
Bildungs- 

niveau 

allgemeine 
gesellsch. 
Literalität 

Elterliche 
Wertschätz. 
Schulbild. 

häusliche 
Lernum- 
gebung 

Bild.Niv. 
Nachbarn 
Freunde 
Verwand. 

elterliches und 

gesellschaftliches 

Lernumfeld der Schüler 

[Exosystem Schüler] 

Entwick- 
lung neuer 
Medien u. 
Method. 

Schulrelev. 
 Pädagog. 
Forschung 

Profes- 
sionalität 
Studium 

Medien- 
ausstattung 
Seminar u. 

Univ. 

 
Transparenz 

 und zielgerich- 
tetheit  

 

PD- 
Kompetenz 
Uni-Lehrer 

Dia- 
gnostische  
Kompetenz 

Kooperat. 
Im Klassen- 

team Forschen- 
des Lehren 

Planungs- 
kompetenz 

Lehrer 

Unterrichts- 

gestaltung 

durch Lehrer 

[Mikrosystem 2] 

Beratung 
d. Lehrer 

Unter- 
richts- 

vorberei- 
tung 

Bil- 
dungsniveau 

Universi- 
täten 

wissenschaftliche 
LehrerInnenbildung/ 

-unterstützung 
[Exosystem 

Lehrer 1] 

technisch- 

organisatorische 

Unterstützung 

[Exosystem Lehrer 2] 

Qualität 
Verlags- 
produkte 

Integrat. 
u. Profes- 
sionalität 
Admin. 

Integrat. 
u. Profes- 
sionalität 

LP 

Qualität 
u. Relevanz 
Weiterbil- 

dung 

Koop. 
mit Folge- 
institut. d. 

Sch. 
Koop. 

mit Vor- 
schul. 

Austausch 
mit anderen 

LehrerIn. 

Niveau 
schulischen 
Arbeitsum- 

feldes 

Zeit 
Arbeitsplatz 

Lohn 

Schule 
als Lern- u. 
Bildungs- 

gem. PD- 
Kompetenz 

Schüler 

Anregungs- 
niveau 

Unterricht 

Klasse als 
Lerngemein- 

schaft 

Medien- 
ausstattung 
Klasse u. 
Schule 

Bildungs- 
niveau 
Schüler 

Schul- und 

Lernumfeld der  

Klasse 

[Mikrosystem 1] 

Bil- 
dungs- 
niveau 
Schule 

PD- 
Kompetenz 

Lehrer 

Bildungs- 
niveau 
Lehrer 

Seminar als 
Lerngemein- 

schaft 

Kooperat.  
mit Eltern 

 und Umfeld 

Diversity- 
Kompetenz 

Berufsbezug 
des  

Studiums 

Integration 
der  

Phasen 


